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ist eine magische 
Zahl. Nach drei langen 
Jahren Vorbereitungs‐

zeit ist es uns gelungen, die 
Hort-Presse-Messe zum 
dritten Mal stattfinden zu 
lassen. Hat ja auch lange 
genug gedauert. Ihr seht, 
dass die Drei hier immer 
wiederkehrt. 
Als ihr an diesem Tag zur 
Messe gekommen seid, 
war jegliche Erinnerung an 
all die Schwierigkeiten und 
Mühen aus meinem Kopf 
gestrichen und ich war 
dann einfach nur da. Bei 
euch! Mit euch! Ich sah eu‐
re neurgierigen Gesichter 
und bemerkte, wie es von 
Presse-Messe zu Presse-
Messe immer mehr Kinder 
wurden, die sich für das 
Zeitungsmachen interessie‐
rten. Ich kann das gut ver‐
stehen, mir ging es ja 
damals als Schüler genau‐
so. Auch wenn, als ich zur 
Schule ging, die Möglich‐
keiten der Gestaltung und 
das was man schreiben 
durfte eingeschränkt waren. 
Bei uns stand mehr im 
Vordergrund, dass wir 
schreiben sollten, was die 
Erwachsenen hören 
wollten. 
Euch dagegen steht die 
Welt offen, und wir Erzieher 
vom Arbeitskreis "Kinder 
und Medien im Hort" und 

der Verein Jugendpresse 
Sachsen e.V. tun alles da‐
für, dass ihr euer Recht auf 
eine freie Meinungsäuße‐
rung wahrnehmen könnt. 
Dieses Fest ist eigentlich 
extra dafür da. Damit ihr 
sehen könnt, dass es viele 
Kinder gibt, die Spaß daran 
haben darüber zu 
schreiben was sie bewegt 
und dass wir Großen euch 
zuhören wollen. Wir wollen 
wissen, wo euch der Schuh 
drückt. 
Ihr seid die Großen von 
Morgen und ich würde mich 
freuen wenn ihr später mal 
Kindern erzählen könntet, 
dass es in eurer Kindheit 
Erwachsene gegeben hat, 
die euch ernst genommen 
haben. 
Wenn ich drei Wünsche 
hätte, wäre der erste, dass 
wir im nächsten Jahr wieder 
mit euch zusammen feiern 
und arbeiten können. Der 
Zweite wäre, dass auch 

beim nächsten Mal wieder 
mehr Kinder dabei sein 
können und der letzte, dass 
der Kuchen trotzdem für al‐
le reicht. 
Das alles so super geklappt 
hat, haben wir der Zusam‐
menarbeit von den Erziehe‐
rinnen und den Erzieher 
des "Arbeitskreises Kinder 
und Medien im Hort", den 
Mitarbeiterinnen und Mitar‐
beitern des Vereins Ju‐
gendpresse Sachsen e.V., 
Frau Kellner-Loris und Frau 
Bernard vom Amt für Ju‐
gend, Familie und Bildung / 
SG Hort und vielen anderen 
mehr zu verdanken. Ich 
möchte mich auch bei den 
Mitarbeiter/innen des OFT 
Rabet bedanken die uns 
nun schon das dritte Mal 
Raum und Unterstützung 
gegeben haben. 

Christian Strelow  
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Intro
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Was ist drin?

Autor:   Fotos:   Bilder:



Forum 
Thomanum
Schülerzeitung
von Friedrich und 
Hadong
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Rubrik

Autor:  Friedrich und Hadong  Bilder: Leonard Simon
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Minecraft

Erklärung von Chr. Strelow (nach Infos von https://de.wikipedia.org/wiki/Minecraft) Bilder: Leonard Simon

Bild: Mojang © (https://
commons.wikimedia.org/wiki/
File:MinecraftPElogo.png), https://
creativecommons.org/licenses/by-sa/
4.0/legalcode

Minecraft heißt das Open
WorldSpiel, das viele Kin
der und Erwachsene be
geistert.
Es wurde vom Schwedi
schen Programmierer 
Markus "Notch" Persson 
entwickelt. Die Möglichkei
ten die ihr als Spieler habt 
sind nicht so eingeschränkt 
wie bei Spielen denen eine 
Geschichte / Handlung zu 
Grunde liegt. Hier kannst 
du rumspringen und Sa
chen sammeln, buddeln 
oder bauen was dein Herz 
begehrt. Es gibt fünf ver
schiedene Spielmodi. Die 
wichtigsten davon sind der 
Überlebensmodus, in dem 
du die Sachen die du 
brauchst selbst sammeln 
oder craften musst und 
auch durch Wesen wie den 
Creeper Schaden erleiden 
kannst, und den Kreativmo
dus in dem du alles im 
Überfluß hast und dir auch 
keiner etwas antun kann.
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Rätsel 
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Vorstellung der Jugendpresse

Quelle: Jugendpresse Sachsen e.V.
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Checkliste Foto

Quelle: Jugendpresse Sachsen e.V



Bild von 
Emilia Simon
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Über die Schulen

Autor:  Giselle GS Portiz  Bilde: Emilia Simon



Fotos vom Fest von verschiedenen Fotografen 



Autor:   Fotos:   Bilder:



Sucht 
die 
Wörter: 
Mini, 
Auwald, 
Zeitung
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Buchstabensalat

Bilder: von unbekannten Meistern die leider vergessen hab den Namen drauf zu schreiben
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Kurzgeschichte

Autor und Bilder: leider kein Name drauf gewesen
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Games

Autor: Sina vom Forum Thomanum  
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Das Interview

Quelle: Jugendpresse Sachsen e.V
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Über Ereignisse berichten

Quelle: Jugendpresse Sachsen e.V
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 Comic von Gretha und Nelly

Autor:  Gretha Letzig und Nelly Kolar
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Kurzgeschichte von Emma

Autor:   Emma
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Tabea stellt sich vor

Autor: Tabea aus der 46. GS  Bilder:



Die folgenden Bilder ent‐
standen im Workshop "Fo‐
to". Wir haben überlegt, 
was man machen könnte, 
wenn man in der Schulre‐
daktion keine Fotokamera 
oder ein Handy mit Kame‐
rafunktion hat. Man kann 
Bilder auch malen und das 
sollte man auch, denn eine 
Schülerzeitung ohne Bilder 
ist langweilig. Außerdem 
helfen die Bilder dabei, Tex‐
te verständlicher zu ma‐
chen und überhaupt die 
Aufmerksamkeit auf be‐
stimmte Texte zu lenken. 
Damit die Bilder abwech‐
lungsreich werden, kann 
man verschiedene Per‐
spektiven einnehmen. Es 
gibt die Frontalpersketive 

(auf Augenhöhe mit dem 
Bildgegenstand), die 
Froschperspektive (von un‐
ten) und die Vogelperspek‐
tive (von oben). Außerdem 
könnte man verschiedene 
Bildausschnitte wählen - die 
Totale, die Halbtotale und 
die Nahaufnahme zum Bei‐
spiel. Wir haben versucht, 
die verschiedenen Per‐
spektiven und Ausschnitte 
zu zeichnen. wenn man 
doch eine Kamera zur Ver‐
fügung hat, kann man das 
aber auch für Fotos anwen‐
den, um sie abwechslungs‐
reicher zu machen.

Babette Pohl
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Jugendpresse Workshop

Autor:  Babette Pohl Fotos: Christian Strelow 
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Jugendpresse Workshop

Bilder: leider haben nicht alle den Namen drauf geschrieben
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Jasmin, Marlene und Leonie

Autor:  Jasmin, Marlene und Leonie
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Bilder: Emil aus dem Hort der Schule am Auwald

Diese
 Bilder sind von Emil aus dem Hort der Schule am Auwald. Star Wars ist ein Dauerthema bei 

uns.
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Bilder: Emil

Die 
Geschichteaus den Filmen ist wie ein Märchen in dem das Gute gegen das Böse 
kämpft.
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Rätsel

Bilder: Angerteich-Kids und Gretha Letzig
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Forum Thomanum Schülerzeitung

Autor: Friedrich vom Forum Thomanum



Bild: 
Leonard 
Simon
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Rätsel

Autor: Louisa 3a 
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Witze

Autor: Louisa 3a  Bilder: Marlene, Isa
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Hort der 8. Grundschule

Bilder: Ronja



Portrait 
ganz 
anders!

Medientechnik mal ganz anders

Normalerweise verwenden wir den Scanner ja 
um Zeichnungen oder andere Bilder in die 
Zeitung zu bekommen aber wie man hier sieht 
bietet so ein Gerät auch noch ganz andere 
Verwendungsmöglichkeiten. Vielen von euch 
hat das  ziemlich gut gefallen. Das konnte man 
an der Länge der Schlange von Kinder sehen, 
die das mal ausprobieren wollten. Was dabei 
raus kam könnt ihr hier sehn. 

Echt 
cool!
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Autor: Christian Strelow  Bilder: Scanner
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Der Beamer war eigentlich dazu gedacht, euch immer zu zeigen wie weit wir mit der 

LiveZeitung sind aber ihr habt uns gezeigt, dass damit auch schnell mal ein 

Schattenspiel  an die Wand geworfen werden kann. Die Figuren waren ganz toll 

aber die Handlung war etwas hektisch :)

Gute
Idee!



Interview mit 
einem 
Journalisten
Wie findest du unsere 
Zeitung?
Um welche Zeitung geht 
es?
Die Mini-Auwaldzeitung?
Ich finde die ist ganz toll 
gemacht und ihr habt ganz 
tolle Themen. Ich hab mir 
mal zwei drei Ausgaben 
durch geschaut und hab 
zum Beispiel diese Thema 
zu Fukoschima, Atomkraft 
und Energie das fand ich 
echt Klasse.
Wie sind sie Journalist 
geworden?
Ich habe so ähnlich 
angefangen wie ihr auch. 

Ich habe in der neunten 
Klasse angefangen mit 
Schülerzeitung und wusste 
dann sehr schnell das ich 
das auch später gerne 
machen möchte. Nun mach 
ich das seit 23 Jahren. Ich 
finde das cool. Ich mach 
das gerne und ich möchte 
nie etwas anderes machen.
Bei welcher Zeitung bist 
du?
Bei der Mitteldeutschen 
Zeitung die erscheint in und 
um Halle.
Danke!

Von Jasper und Finn und 
Merten 

Kinder beim Interview 
Workshop reden mit einem 
Journalisten
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Interview

Autor: Jasper, Merten und Finn von der Mini-Auwaldzeitung   Bilder: Marlen



Quatsch, du bist eine 
Zeitungsente!

Hallo! Wir Kinder von der Mini-
Auwaldzeitung wollten wissen 
was eine Zeitungsente ist. Wir 
haben auf der Hort-Presse-
Messe viele Menschen gefragt 
und was dabei raus gekommen 
ist könnt ihr hier lesen. Die 
Leute von "Wissen macht Ah" 
sagen auf ihrer Webseite (1) 
das vor 100 Jahren das Kürzel 
nt vor einen Artikel gesetzt 
wurde dessen Richtigkeit nicht 
geprüft werden konnte. Schnell 
ausgesprochen klingt das wie 
Ente. Auf der Wikipedia Seite (2) 
sagt man das das auch eine 
Zeitungsente ist. Klar ist das als 
Zeitungsente Falschmeldungen 
in der Zeitung bezeichnet 
werden

Eine 

Zeitungsente ist 

ein Preis der 

jedes Jahr 

verliehen wird.

Eine 

Zeitungsente ist 

ein Artikel der 

nicht ganz ernst 

gemeint ist. 

Ich weis was eine 

Zeitungsente ist. 

Das ist irgendwas 

was in der 

Zeitung steht und 

nicht stimmt.

Was ne Zeitungsente ist? Na das ist ne Nachricht die in Zeitung steht und nicht stimmt.

"Eine 
Zeitungsente ist 
wenn eine Lüge 
in der Zeitung 

steht."

(1) http://www.wdr.de/tv/wissenmachtah/bibliothek/zeitungsente.php5     
 (2) https://de.wikipedia.org/wiki/Zeitungsente   Bilder: Christian Strelow
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Umfrage



Was ihr 
machen 
könnt damit 
euch das 
Aussehen 
eurer Zeitung noch besser 
gefällt konntet ihr bei dem 
Layout-Workshop des 
Jugenpresse Sachsen e.V. 
lernen. Das ist alles nicht 
so einfach und wenn ihr 
noch immer Fragen dazu 
habt könnt ihr euch an den 
Verein Jugenpresse 
Sachsen e.V. wenden. 
Dieser Verein ist ja extra für 
so junge Zeitungsmacher 
wie euch da. Das Büro des 
Vereins ist in "Der Villa" in 
der Lessingstraße 7 in 
Leipzig.

Seite 35

Rubrik

Autor und Foto:  Christian Strelow
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Viel Spaß beim 
Suchen!

Findet die Wörter:
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Schlusslicht Rätsel

Bilder: Gretha Letzig das Rätsel ist von Jasper Uhlmann


